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Ursula Künzle Kantonsspital Basel

Hippotherapie / Therapeutisches Reiten
Eine Gegenüberstellung

Hippotherapie ist die Massnahme der Physiotherapie,

bei welcher das Pferd verwendet wird. Sie
wird bei Patienten mit Bewegungsstörungen
angewendet, bei welchen eine spezifische sensomoto-
rische Beeinflussung des Bewegungsverhaltens
erzielt wird.

Das Pferd als lebendes Hilfsmittel wird eingesetzt,
weil die rhythmischen Bewegungen seines
Rückens die verkrampfte Muskulatur lockern und
Gleichgewichtsreaktionen fördern. Für diese
spezifische Gleichgewichtsübung werden ausschliesslich

die nicht werfenden Gangarten, wie Schritt
und Tölt, verwendet.

Bei der Hippotherapie übt der Patient keine aktive
Einwirkung auf das Pferd aus (keine Zügel-, Schenkel-

oder Gewichtshilfen). Demzufolge ist
Hippotherapie kein Reiten, auch kein «therapeutisches»
Reiten.

Die bei der Hippotherapie erreichte psychische
motivierende Wirkung wird als zusätzlicher Gewinn
betrachtet, welcher aber nicht primär erzielt wird.

Wer bezahlt die Hippotherapie? Die Hippotherapie
ist bis heute noch nicht als spezifische Heilbehandlung

von den Versicherungen anerkannt worden.
Lediglich für MS-Patienten werden die Kosten
teilweise übernommen.

Hippotherapie wird vom Arzt verordnet. Vom
ausführenden Physiotherapeuten wird verlangt, dass
er neben der Bobath-Ausbildung über eine
Zusatzausbildung in Hippotherapie verfügt. Dazu sind
Kenntnisse in der funktionellen Bewegungslehre
nach Klein-Vogelbach und Erfahrung im Umgang
mit Pferden Voraussetzung.

Die SCHWEIZER GRUPPE FÜR HIPPOTHERAPIE
veranstaltet seit 1978 Lehrgänge für Physiotherapeuten.

Diese Kurse bestehen aus 3 Teilen:

— eine physiotherapeutische Woche

— eine hippologische Woche im Eidg. Gestüt in
Avenches

— ein Lehrgangsabschluss

Gebühr für den ganzen Kurs: Fr. 450.—

Weitere Auskunft erteilt die

SCHWEIZER GRUPPE FÜR HIPPOTHERAPIE
Kantonsspital Basel Neurologie
4031 Basel

Therapeutisches Reiten ist eine globale Bezeichnung

für alle Massnahmen, bei welchen das Reiten
als «Sport» therapeutisch genutzt wird.

Therapeutisches Reiten wird je nach Fachrichtung
auch Reiten als Therapie, Heilpädagogisches
Reiten, Psychotherapeutisches oder Aktivierendes
Reiten genannt. Dazu gehört auch «Reittherapie»,
eine Bezeichnung, die heute aus versicherungstechnischen

Gründen bewusst vermieden wird
und nicht mehr verwendet werden sollte.

Beim therapeutischen Reiten werden einzelne
Elemente des Reitens, wie z.B. Zügel-, Schenkel- und
Gewichtshilfen therapeutisch angewendet, um
pädagogische, psychologische oder allgemein
fördernde Effekte zu erzielen.

Therapeutisches Reiten wird zur Unterstützung
der sozialen Eingliederungsmassnahmen bei
verhaltensauffälligen, lern- und geistigbehinderten
Kindern und Jugendlichen durchgeführt. Es fördert
das kooperative Verhalten, trainiert die Ausdauer
und die Belastbarkeit des Patienten.

Therapeutisches Reiten ist keine physiotherapeutische

Behandlung, sondern eine eigenständige Re-
habilitationsmassnahme, ähnlich wie Schwimmen.

Je nach Fachbereich sind Aerzte, Pädagogen oder
das paramedizinische Personal die Ausführenden,
insofern sie einen Lehrgang in therapeutischem
Reiten absolviert haben.

Wer bezahlt das therapeutische Reiten? Wird das
therapeutische Reiten im Schulprogramm
integriert, ist ein Teil der Kosten durch die Schulpauschale

gedeckt. Andernfalls muss der Mehraufwand

durch private Hilfe bezahlt werden, denn die
Kosten dafür werden von der Invalidenversicherung

noch nicht übernommen.

Auskunft über therapeutisches Reiten erteilen:

SCHWEIZERISCHE VEREINIGUNG ZUGUNSTEN
REITEN ALS THERAPIE
Sekr. La Bruyère, Champsec, 1950 Sion

KURATORIUM FÜR THERAPEUTISCHES REITEN
Rehgartenstrasse 3a, D-6340 Dillenburg
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